
gerade heute beſonders hohen Wert weil die
ufuhren von Kautſchukt fehlen

Korken ſind ebenfalls wertvollPapierabfälle werden in Papier und Pappen
fabriken verwendet

Es iſt nicht die Abſicht hier im Speziellen die
Verwertungsmöglichleiten der einzelnen Abfälle
Zu beweiſen ſondern lediglich zu zeigen daß ſie
auch alle wirklich Verwendung finden Das iſt
natürlich Sache der einzelnen Spezialgroßhändler
Die die Millionen Tonnen Abfälle an den Mann
zu bringen wiſſen Jn Großbetrieben iſt es ſchon
Iängſt der Fall die Abfälle reinlich zu ſammeln
nd ſie ihren weiteren Beſtimmungszwecken zutzuführen Iſt doch oft der Erlös aus ihnen ſo

roß daß er einen weſentlichen Beſtandteil des
Jahresverdienſtes bedeutet Dem großen Publikum
Dürfte es haum bekannt ſein daß die Behörden aus

en Abfallmengen bedeutende Einnahmen haben
s liegt aus dieſem Grunde nahe daß man auchin den Haushaltungen ihre Sammlung bewirken

ollte und zwar in weit größerem Maße als es
isber zu geſchehen pflegte Nun wird allerdings

wft von den dienſtbaren Geiſtern denen der Erlös
aus den Abfällen meiſt zufällt geklagt daß ſie
nichts einbringen und die paar Pfennige dafür die
pfaewendet ühe nicht bezahlt machen Das iſt

t ſogar zutreffend Es handelt ſich nur um
und doch iſt es patriotiſche Pflicht es

Sind es nicht gerade Menſchen aus den ärmeren
die ſich mit dem Einſammeln be

ſſen Sie dienen damit der Volkswirtſchaft und
e zu unterſtützen iſt auch Menſchenpflicht Die
elen eingeſammelten Dinge fließen durch ihre
ände die oft ſelbſt über die Werte im un klaren
nd in die Kanäle der kleineren und mittleren
ändler zum Großhändler der nach Sortierung
ie Abfälle an die verſchiedenen Jnduſtrien

weitergibt
Nach dieſen Ausführungen unterliegt es wohl

einem Zweifel wie nützlich das Einſammeln
von allen Abfällen iſt Aber nicht in dieMüllkäſten gehören ſie ſondern ſie ſollten an die

einen Leute abgeliefert werden die ſich einen
rlös daraus machen Der Wert iſt um ſo größer

e reiner man die im Haushalt nicht mehr verwend
en Sachen hält
Man ſollte auch in Friedenszeiten ſtändig ein

An im Jahre eine Reichs abfallwoche ver
anſtalten und den Erlös für Kriegsbeſchädigte und

interbliebene oder für ſonſtige Pohltätige Zwecke
rwenden dann wäre der Zweck dieſer Zeilen

erfüllt

Gründet landwirtſchaftliche Haus
frauenVereine

J ſchreibt unsei mehrmaligem Aufenthalt in Oſtpreußen in
letzten Monaten iſt es mir ſo recht klar ge

porden was alles durch die land wirtſchaftlichen
Mausfrauenvereine geleiſtet werden kann und der
Ausſpruch eines hohen Regierungsbeamten wenn
Die land wirtſchaftlichen Hausfrauenvereine nicht
Ichon exiſtierten müßten ſie jetzt extra erfunden
werden will mir nur zu wadr erſcheinen Auch

der Provinz Sachſen und Hannover ſowie in
Den Herzogtümern Braunſchweig und Meiningen
ind bereits einige
Der äußerſt lebhafte Beſuch der Verſammlungen
und der große Umſatz in den Verkaufsſtellen zeigen

wie ciregg dieſe Einrichtung iſt Gerade in
etzigen Kriegszeit in der ſich die geſamte

itteln zu machen ſollten auch die Landfrauen ſich
anſchließen zur Verwertung ihrer Er

ſſe
äglich lieſt man Berichte aus den Großſtädten

denen über die oft unerhört hohen Preiſe von
emüſe und dergl geklagt wird Wenn man da

en hört wie gering der Landwirt oft dasſelbe
ahlt bekommt beiſpielsweiſe teilte ein Land

in der Deutſch Tageszeitung mit daß er
t für den Zentner Kohlrabi in Berlin 2 Mark

ekommen habe während das Mandel mit 40 bis
W bezahlt wurde ſo ſieht man ſo recht wo

r Verdienſt hängen bleibt Dieſer Preisunter
ed iſt aber keineswegs eine Ausnabhme es iſt

er aber nicht der Platz dazu ihn noch weiter zurrörtern
Wir Hausfrauen wollen weder den kleinen Ge

t Konkurrenz machen noch durch beſonders
he Preiſe die ſtädtiſche Hausfrau ſchädigen Wir

wollen aber dafür ſorgen daß wirklich gute Er
niſſe zu angemeſſenen Preiſen verkauft werden

d wir werden dadurch erreichen daß ſich die
dhausfrau in ihrem Garten mehr dem Gemüſe
zuwendet und die ſtädtiſche Arbeiterfrau ihrer

milie in Zukunft genügend Gemüſe auf den
iſch bringen kann Wenn aber im Juli in Magde

a die grünen Bohnen noch 25 30 Pf das
fund koſteten ſo ſind ſie damit nicht ein Volks

ungsmittel ſondern eine Delikateſſe Derartige
ände abzuſchaffen iſt unſer Beſtreben in den
wirtſchaftlichen Hausfrauenvereinen Dabei

ollen wir jeder kleinen Beſitzerfrau die Möglich
t geben alles was ſie in Wirtſchaft und Garten
hr wie für den eigenen Bedarf erzeugt ver

erten zu können weil unſere Verkaufsſtellen jede
ße und kleine Lieferung annehmen
Die land wirtſchaftlichen Hausfrauenvereine ver

ſolgen aber nicht nur materielle Zwecke ſondern

ſolcher Vereine vorhanden de
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haltung von Vorträgen und ſie bemühen ſich mit
der Zeit eine gründliche Ausbildung der zukünf
tigen deutſchen Hausfrauen zu erreichen Dazu iſt
aber ein ſtraffes Zuſammenarbeiten von Stadt und
Land nötig denn nur Einigkeit führt zum Ziel

Es ſollten in allen Städten beſonders wenn
Jnduſtrie oder Militär vorhanden iſt landwirt
ſchaftliche Hausfrauenvereine gegründet werden
und eine Ehrenpflicht aller land wirtſchaftlichen
Korporationen müßte es ſein ſich im Jntereſſe des
Reiches und der deutſchen Frauen dafür einzu
ſetzen Ueber die Einrichtung landwirtfſchaftlicher
Hausfrauenvereine gibt Frl Vibrans in Cal
vörde gern jede Auskunft

Die heldenmütigen Frauen von
Tſingtau

Erſt nach und nach erhalten wir Kunde von all
den näheren Umſtänden unter denen unfere Deut
ſchen in Tſingtau nach dem Worte des Gouverneurs
Mever Waldeck ihre Pflichterfüllung bis zum
Aeußerſten durchführten Die Frauen haben ſich
in Not und angeſichts des Todes ebenſo tapfer ge
halten wie die Männer Folgende Einzelheiten
ſind bekannt geworden Ein Aufruf forderte die
Frauen Tſingtaus auf ſich als Pflegerinnen für
Verwundete und Kranke wie auch für allerlei Ar
beit zu melden Frauen aller Stände folgten dem
Ruf Die Aerzte und Krankenſchweſtern konnten
85 Frauen noch vor Beginn der Kämpfe mit den
Pflichten der Pflegerinnen vertraut machen An
dere Frauen nähten Verbandszeug und Wäſche
für die Truppen Schwere aber nützliche Arbeit
war in den Küchen zu verrichten Die Flucht derChineſen zwang jede Hausfrau die eigenen Hände
zu gebrauchen Sie kochten nicht nur für Gattenund Bekannte ſondern auch in den Gaſthäuſern
und Lazaretten für viele Hunderte Damen derGeſellſchaft waren von 5 Uhr früh auf den Beinen
alle Arbeit auch das Geſchirrwaſchen ſelbſt ver
richtend Ein Kinderheim von einer jungen Frau
geleitet mit Unterſtützung von Helferinnen über
wachte während der Belagerung die Kleinen bis
auf dem Signalberg ein Zeichen vor Bomben
würfen heranſchwirrender feindlicher Flieger
warnte und die ahnungsloſe Schar in den bomben
ſicheren Keller gebracht werden mußte Die Frauen
ſcheuerten und wuſchen die Wäſche ſie flickten die
Männerröcke und Uniformen und ſtärkten in ihrer
heiteren Tapferkeit die Stimmung der ganzen Be
wohnerſchaft

Die Ehegebote der Japanerinnen
Am Morgen des für die Hochzeit angeſetzten

Tages erbält die japaniſche Braut von ihrer
Mutter feierlichſt die folgenden Anweiſungen über
reicht die ſeit Jahrhunderten in Japan als diewölf Gebote der Es bekannt ſind und mit denen

ch gewiß auch jeder europäiſche Ehemann freudig
einverſtanden erklären wird

1 Von dem Augenblick an in dem du verheivatet biſt haſt du aufgehört meine Tochter zu
ſein Du ſchuldeſt alſo von da an den Ebtern
deines Gatten den Gehorſam den du bisher
deinem Vater und deiner Mutter erwieſen haſt

Wenn du Frau biſt ſo iſt dein Gatte dein
unbeſchränkter Herr Sei demütig und böflich

r Gehorſam dem Gatten gegenüber iſt die edelſte
Tugend die eine Frau beſitzt

Z Sei zu der Mutter deines Gatten ſtets
liebenswürdig

4 Sei nicht eiferſüchtig denn die Eiferſucht
tötet die Zuneigung die dein Gatte für dich hegt

5 Gerate nicht in Zorn wenn dein Gatte ein
mal irrt Faſſe dich in Geduld und wenn er
wieder ruhig geworden iſt dann rede mit ihm in
freundlicher Weiſe

6 Unterhalte dich nicht ſo viel Sprich von
einem Nächſten nichts Schlechtes und trage keinen

tſch umher
7 Stehe zeitig auf gehe ſpät zu Bett und halte

keinen Nachmittagsſchlaf Trinke wenig Wein
und bhüte dich ehe du nicht das fünfzigſte Jahr
erreicht haſt an öffentlichen Verſammlungen teil
zunehmen oder dich unter die Menge auf der
Straße zu miſchen

8 Befrage keine Zauberer und Wahrſager
9 Sei eine gute Hausfrau und ſuche in der

Wirtſchaft wo es geht zu ſparen
10 Obwohl du noch jung biſt ſo vermeide es

r ausſchließlich mit jungen Leuten zu ver
ehren

11 Trage keine Kleider von allzu lebhaften
Farben kleide dich immer beſcheiden und ſchicklich

12 Sei nicht ſtolz auf die Stellung und das
Vermögen deines Mannes wenn er reich iſt ſo
unterlaſſe es Anſpielungen auf ſeine Vermögens
verhältniſſe zu machen wenn dein Gatte nicht das
Geſpräch ſelbſt darauf bringt

Die Frau als Nachtwächter
Die ſchwere Zeit des Krieges legt den deutſchen

Frauen die merk würdigſten Aemter Schon
längſt iſt das Wirkungsfeld der weiblichen Kriegs
tätigkeit weit über das urſprüngliche Gebiet der
Verwundetenpflege und der ſonſtigen Kriegsfür
ſorge hinaus erweitert worden und wir ſehen
überall im Reiche Vertreterinnen des ſchönen Ge
ſchlechts als Straßenbahnſchaffnerinnnen Brief
trägerinnen uſw in Amt und Würden ganz zu
ſchweigen von jenen zahlloſen Frauen die vom

e

die Feſt ihrer im Felde ſtehenden E tten
führen Eine Sonderſtellung in der langen Reihe
all dieſer tapferen Kriegshelferinnen aber nimmt
ohne Zweifel die Gattin des Nachtwächters der
Gemeinde Pribslaff im Kreiſe Schivelbein ein
Sie hat nämlich vor kurzem mit Unerſchrockenheit
das ſaure Amt ihres als Vaterlandsverteidiger ab
weſenden Mannes für den ganzen Bezirt ihres
Gemeinweſens übernommen und wie es heißt
verſieht ſie ihre Obliegenheiten mit beſonderem
Pflichteifer und hervorragender Gewiſſenhaftigkeit

Wer weiß welche eigenartigen Tätigkeits
gebiete der Krieg noch fernerhin den deutſchen
Frauen erſchließen wird Vom weiblichen Nacht
wächterberuf der gewiß ein beträchtliches Maß an
Umſicht Mut und Entſchloſſenheit erfordert zum
weiblichen Schutzmann wäre z B ein Schritt

Knackmandeln
Löſnug des Nätfels ans Nr 33

Lilie Lille
Wir haben wieder ſo viele richtige Rätſellöſungen

erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer zu ver öffentlichen

Die Prämie Zſchokkes Werke 2 Bde
eleg geb

entfiel auf Lucie Roſenthal hier

Rechenaufgabe
Zwei Reiteroffiziere unterhalten ſich in einer

müßigen Stunde wie ſie auch im Kriegsquartier
bisweilen vorkommt über die beiden von dem einen
Offizier eben eingekauften S Wie teuer fragte
der andere Nun meinte ſein Freund du biſt ein
nuter Rechner alſo ſollſt du den Preis ſelbſt be
rechnen Jch habe gleich auch 2 Sättel mit dazu
gekauſt einen für 150 Mk und einen einfacheren für
20 Mk Lege ich den teuren Sattel auf das eine
Pſerd den billigen auf das zweite ſo koſtet dieſes
60 Mk weniger als das erſte beide Pferde mit den
Sätteln gerechnet Tauſche ich aber die Sättel um
koſtet das zweite Pferd ein Drittel mehr als daserſte auch hier mit Einberechnung der Sättel Wie
viel koſtet nun jedes Pferd ohne Sattel

Prämie Die Wunder des Himmels
von Dr Guthnick eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
b e d die 4 Farben A Aß Daus K König D Dame

Ober B Bube Wenzel Unter VM H die 3 Spieler
In einem Schützengraben vor Ypern hatten ſich

einige Skatratten zuſammengefunden die in den un
freiwilligen Mußeſtunden ſtatt der Belgier Franzoſen
und Engländer emſig Skat droſchen Da kamen
entſprechend dem Charakter der Zeit und des Ortes
die verwegenſten Spiele vor von denen eine fried
liche Ziviliſten Seele keine Ahnung hat Hier eins
davon V der Vorhandſpieler will auf folgende
ſaubere Karte natürlich aufgedeckten Null ſpielen

aK D 9 6 7 dA 9 G T
Deutſch

Treff König TreffDame Treff Neun Treff Acht
Treff Sieben Carr Aß Carr König Carr Neun

Carr Acht Carr Sieben
M aber bietet da er Großſpiel mit Dreien hat

bis 60 V mit ſeinen 40 müßte alſo paſſen Aber ermöchte das Spiel nicht fahren laſſen und hält es mit
des Kronprinzen Wahlſpruch Jmmer feſte druffl
Hält alſo die 60 und ſagt a Handſpiel Eichel an
Er gewinnt das Spiel mit Schneider Im Skatlagen 2 Sieben M hatte 8 Punkte weniger in der
S H Wie ſaßen die Karten Wie ging das
Spie

Löſung der Skataufgabe aus Nr 30
Kartenverteilung

V ag 7 b10 K D 7 G TM a b e dB aA 10 K bA 9 aA
H aPD 9 e10 K D 9 8 7 dA D

Skat 410 9
Spiel

1 V VRK VA aD 19 2 F el0 as eA3 V b10 b9 dA 21 Damit haben die Gegner
H konnte im 2 Stich unbedenklich die ec10 vorſetzen

Fürſten herab bis zum einfachſten Handwerker
e ſorgen auch für unſere Weiterbildung durch Ab

Serlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die
mit unbegrenzter Vollmacht ausgerüftet tatkräftig

da ſein Mann Null gehalten hatte das blanke eA alſo
nicht haben konnte

Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Veranutwortl Redakteur Johannes Bronk Halle a S

usacprro
m 9 Ulg 916

e e S eh e

Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Nnzeigers für Halle nnö die Provinz Sachſen

Nr 34 Halle a Sonntag den 22 Auguſt
ei ſtark wenn Wekter dich umdrohn
Wer kroftlos an kein Glück mehr glaubk
Der iſt ein Sklav ihm beuget ſchon
Ein Rebelſtreif das feige Paunk

Julius Bammer

Der andere Frühling
Von Rudolf Michael

Huxton der engliſche Oberleutnant lehnte aus
den breiten weißen Fenſtern des Lazaretts und
ſchaute zu beiden Seiten der Straße hinunter Jn
ſeinen ſcharfen Augen war Neugierde Durch die
Lippen blies er eine leichte frivole Melodie Es
ſchien ihm gut zu gehen in dieſen Tagen als er
zuerſt wieder aufſtehen durfte Die Bruſt war
von mehreren Schüſſen getroffen Einer hatte die
Lunge geſtreift So war er in deutſche Hände ge
kommen

Die Frra lag im blaſſen Sonnenlicht des
n ie Sonne tat wohl nach den lhangen

Entbehrung in Flandernargen Monaten der
Die deutſchen Lazarette ſind gar nicht ſchlecht

hatte er ſchon mehrere Male lachend zu ſeinen
Kameraden geſagt die mit ihm im Saal lagen
Aber ſo wie er es ſprach klang es höhniſch Er
benutzte ſeine Kenntnis der deutſchen Sprache gern
dazu ſtatt zu danken mit einem leichten Spott den
Großmütigen zu ſpielen Aber er fühlte dabei
nicht wie armſelig das war

Mit zwei anderen engliſchen Offizieren und
J ruſſiſchen Hauptleuten lag er zuſammen Aber

ie ſprachen nur wenig miteinander wie kleine
Kinder denen die Mütter verboten haben zu
ſammen zu ſpielen Jhre gemeinſamen Jntereſſen
waren wohl nur Schlafen Eſſen und Rauchen die
Engländer ihre Pfeifen die Ruſſen ihre unent
behrlichen Zigaretten

Huxton horchte auf denn die Straße herunter
kam der dumpfe Schall von Militärmuſik Und
einige Minuten ſpäter brachen Töne hell um die
Ecke Das waren ausrückende Truppen ein Trans
port der zum Bahnhof ging Schwer klappte der
Schritt der tauſend Füße Zu beiden Seiten auf
den Fußſteigen drängten ſich die Mütter und Kin
der Lachend unter Tränen Die Kleinſten von
den Kleinen marſchierten mit im Tackt und fühlten
nicht den Ernſt der Stunde An den Gewehrläufen
nickten Blumen An den neuen grauen Röcken
ſteckte friſches Laub

Huxton empfand die Kraft des Bildes Er zog
ſich etwas vom Fenſter zurück aber er wandte den
Blick nicht ab

Da trat die Schweſter neben ihn ſchaute eine
Weile hinaus und ſagte dann nachdenklich und
ſtolz Unſere Soldaten

ha Er erſchrak ein wenig weil er ſie nicht gehört
tte

Ja Soldaten antwortete er kurz als wolle
er den Stolz der Schweſter dämpfen

Sie ſah ihn fragend an
Er fuhr fort wie wenn er jedes Wort erwägte

Frauen wiſſen nichts verſte nichts von den
Soldaten

Aber von den Söhnen antwortete ſie vaſch
Unſere Soldaten ſind Gatten und Söhne Darum

fühlen wir Stolz und Trauer Herr Huxton
Er wandte ſich ab und bat den einen ruſſiſchen

Hauptmann um eine Zigarvette der ſie gerade eine
neue anzündete Dann blies er den blauen Rauch
in dichten Wolken zwiſchen ſich und die Schweſter

Schweſter Hilde tat als fühle ſie ſeine Unge
zogenheit nicht ging die Reihe der Betten entlang
und glättete ruhig Decken und Dur

Herr Huxton wenn Sie mögen dürfen Sie heute
nachmittag ein bißchen draußen im Park ſpazieren
gehen Der Arzt erlaubt es Jhnen

Damit wollte die Schweſter ihre ei Un
ruhe glätten Der Oberleutnant nickte lächelte

Ja ter Hilde Sie ſind gut Die beſte
Schweſter von den Deutſchen

Schweſter Hilde es a der Zunge noch
etwas zu erwidern Aber die Antwort erſtickte ihr

im Mund Sie ging vaſch hinaus und warf die

Tur iant m r

Die Offiziere lachten Aber vielleicht wußte
kaum einer warum

Schweſter Hilde ging in ihr Zimmer ſtand vor
dem Spiegel und ordnete ihr Haar Auf der
Kommode ſtand das kleine ſchmale Bild eines deut
ſchen Offigziers Quer über die Uniform ein Gruß
geſchrie in eckigen harten in

Jhr Herz wurde bang die Augen matt Sie
mußte ſchlucken um ſich zu beherrſchen

Sie hatte ihm ihre ganze Liebe mitgegeben Er
war mit Freude fortgegangen damals im erſten

reren oW r

Gedenktage der Woche
22 Aug 1850 Der Dichter Nikolaus Lenau

Niembſch v Strehlenau in Oberdöbling

Pillnitz 1810
24 Aug 1572 Bartholomäusnacht Pariſer Blut

hochzeit Niedermetzelung zahlreicher
Hugenotten unter andern des Huma
niſten Pierre de la Ramée Petrus
Ramus 1515
1759 Der Dichter Ewald v Kleiſt in
Frankfurt a O 1715
1868 Die Bühnenſchriftſtellerin Char
lotte Birch Pfeiffer in Berlin 1800

25 Aug 1744 Johann Gottfried v Herder in
Mohrungen 1803
1758 Sieg Friedrichs des Großen über
die Ruſſen bei Zorndorf
1840 Der Dichter Harl Jmmermann
in Düſſeldorf 1796
1900 Der Philoſoph Friedrich Nietzſche
in Weimar 1844

26 Aug 1806 Der Buchhändler Johann Philipp
Palm 1768 auf Befehl Napoleons I
in Braunau erſchoſſen
1813 Theodor Körner 1791 fällt bei

Gadebuſch

27 Aug 1770 Der Philoſoph Friedrich Hegel in
Stuttgart 1831
1776 Der Geſchichtſchreiber Georg
Niebuhr in Kopenhagen 1831

28 Aug 1749 Johann Wolfgang v Goethe in
Frankfurt a M 1832
1802 Der Dichter u Germaniſt Karl
Simrock in Bonn 1876
1910 Montenegro wird unter Fürſt
Nikita Königreich

t

Feuer der Begeiſterung Nun hatte er ſeit drei
Wochen nicht geſchrieben Und in Polen waren
ſchwere Tage

Aber ſie kam nicht dazu ihren bangen Gedanken
freien Lauf zu laſſen Sie wurde unten gerufen
einer anderen Schweſter zu helfen Da war ſie
wieder feſt wie rAm Nachmit urften die verwundeten frem
den e im rk ſpazieren gehen Der Park
bag am Rande des kleinen Städtchens und grenzte
z an das Feld Ueber Buſch und Acker ſah das

uge einen hellen Frühling liegen So zart war
das Licht ſo weich der bunte Schimmer der Bäume
als wolle der Frühling mit beſonderem Bedacht
alle Not und allen Lärm da draußen vergeſſen
machen

Jn den Büſchen kreiſchten und hüpften die
Spatzen wie eine Schar wilder Kinder Ueber den
Birken ein rötlich gelber Schleier den der
kleine lei Wind vergeblich fortzuwehen fuchte
Ganz oben in der blaſſen Höhe ſtrebten zwer
Störche dem deutſchen Neſte zu

Oberleutnant Huxton ging allein die Schweſter
ihm nach einigen Schritten Vor der hohen

Siſentür ſtand der Poſten
uxton ging einen ſchmalen W

wandte ſich dem andern Ende des

t
rn

zur Seite und
rtens zu Er

ging mit kurzen haſtigen Schritten Aber er fühlte

1915

doch wie ſchwach er war Die Bruſt arbeitete noch
nicht genu

ges ſie er nach ſo daß Schweſter Hilde ihn
einholte

Herr Huxton Sie ſollen ſich aber ſchonen Dag
ſoll eine Erholung ſein

Der Oberleutnant lachte ſpöttiſch
Eine Erholung für die Gefangenſchaft Wozu J

gen Sie doch wozu
Herr Huxton Sie ſind undankbar
Er faßte ihren Arm um ſich zu ſtützen Seine

Schritte wurden noch langſamer
Sie ſtanden am Rande des Parks und ſahen

über den Acker hin Hinter der jungen Winter
ſagt waren ein paar Pflüge und n an der Ar
e Die wurden von ruſſiſchen Gefangenen ge
führt

1802 Schade um das ſchöne Land1856 Der Architekt Emanuel v Seidl und ſeine Worte klangen ſeltſam a du

in München wir re r ihr weheun33 1773 Der Philoſoph Jakob ies in t fühlte ſie es er wollte Run ihrema Barby 1343 ſern J J Stolz ihrem Herzen das ſo ganz an dieſen
1862 Der Dichter Julius Hammer in z ſchen und n hing

Ha brennen lachte ſie Ja ilichbrennt von unſeren rzen ünd c S
z Par dagegen tun können mein lieber Oben
eutnant

Dies ſagte ſie übertrieben höfli Und er war
verletzt m ſah es an ſeinem icht über da
ein Zerren und Zucken ging Sie e ein
wer Befriedigung tapfer en zu ſein

Sie gingen weiter Sie wollte aus Uebermut
ein Lied trällern ein Lied das ihn ärgern mußte
Wer

rauen, er h rt r leiden miſer
eſt in deni preßte er ihren Arm ſeinen ung

ließ ſeine Augen nicht von ihrem Geſicht

n S Weh er nen en e athm fo er einen wankteWorte kamen hart und gepreßt heraus m

Nicht ſchade Herr Oberleutnant Nein
Sondern Gott ſei Dank Was haben Sie für einn
Meinung von deutſchen Frauen Siel win
können leiden Da ſoll an unſerm Leid
serſchellenSie lachte bitter Und ihr Atem ging ſchwer

Der engliſche ger ſchwieg peinli
Dann plötzlich ſtrich ſich Schweſter Hilde mit den

Hand durchs Haar als käme ihr Beſinnung Sig
ſtarrte eine Weile geradeaus dann r ſie weich

Sie haben ſich einen Augenblick ver
Herr Huxton Kommen Sie es wird kühl
Bruſt iſt noch ſchwach Sie müſſen wieder

Sie z ſeinen Arm Er ließ ſichühren Aber dann v er den Mund zu ein
Lächeln und meinte Verliebtheit
Sie ſah ihm an lang und voll re 27

wieder mit ihm re rte ihn in den
r recht ſchwach Sie müſſen ſich ſchonen

Als ſie dann in ihrem Zimmer ſtand
z ihre Tränen nicht mehr zurückhalten Atand ſie da und barg ihr Geſicht im

Sie trug einem Haß im r gegen dieſen
liſchen Offizier daß ſie ſich ſelbſt fürchtete
ärgerte ſich daß ſie ihm n mehr TDenn er war ſchlecht zu ihr geweſen Er war kein

zzier
Hundert Gedanken liefen ihr durch das erregte

Gehirn Drüber vergaß ſie die Tränen
An demſelben Abend wurden noch kranke

3 eingeliefert Schweſter Hilde bekam
tuſſen zu den andern in denſelben Saal

kamen aus den letzten Kämpfen Sie konnte
noch L erfahren woher

Sie ſorgte für die drei wie für ihre Kinder un
bam erſt ſpät zur Nachtr

Am andern Morgen war ſie wieder voller
als wolle ſie ſich ſelbſt betäuben nicht zum
denken kommen etwas vergeſſen

nichts Sie bat einen vuſſi
einen Studenten er möge

Die neuen Offiziere erzählten von was
zuletzt geſe und erlebt hatten
lehnte am foſten und horchte und

wenn er könne Und der erzählteauf dem Rand eines es v
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n die Füſiliere gegen uns Die ſtanden Es war nur das Notwendigſte ein Bett ſlein das für niemand hatte ſorgen dürfen be der ihr heute mit feinem Brief unbewußt jberurteilt denſelben re das ſchärfſte und ſeinem Beſuch zu erzählen lobte die Werke desein gen Regiment ſo hoch war daß man ſich darin gewiß nicht ein t a Gefühl r c ihr Leben noch hell und ſonnig jeder glaubt daß er e und der andere e die er Doch gar nicht kennen tonnie wennt en taffere z wurden größer als ſaufrichten konnte ohne an die Decke zu ſtoßen die leiſe e Gedanken waren z wie eine große nung Es war aber nichts von der So ver t Wir wollen uns ſer nur ein Menſch war ſprach davon daß wir alle

nne ſie was er dort ſchief in die Höhe ſtrebte ein wenig nun immerfort rene im Krieg deſſen Größe Schmerg über ihr einſames glückloſes nicht in ſolche Streitigkeiten miſchen denn es einmal ſterben müſſen fragte ob der Dichter auch
Die Füſiliere J war ja ſein Regiment trauen erweckender Schrank der anſcheinend ja nicht mehr ermeſſen konnte der aber nun in ihr ſondern mit der vom Alter verklärten kommt nichts bei ihnen heraus nur müſſen wir ſchon einmal an den Tod gedacht habe und als der
ein e e nur noch auf drei Jihen ſtand und bedenklich auf e einen Schein bis ihr winziges Stübchen ſie die Vergangenheit in ſich auf ſagen daß viele behaupten der Heilige Vater habe Dichter bejahte trug er ihm auf eine Elegie auf

erzählen Sie nicht weiter Herr Leut die eine Seite überhing daneben ein hölzerner ſtrahlte e e Traum r kein Urteil und ſchade nur durch ſeinen Eifer den Tod zu ſchreiben Dann hob er warnend denv fragte ne Waſchtiſch über dem ein kleiner halbblinder Spie Damals war ein armer Dankesbrief vom dem ar J Nacht la h nen er immer den ſchlechten S ten helfe Finger und ſagte mit Beziehung Wenn es Abendch erzähle doch Schweſter gel müde ins Zimmer ſchaute ein runder Tiſch Se gekommen den ſie wohl fünfzigmal am S e r dem allein d reiſin die ohnehin mehr Macht haben wie die guten wird erſcheine ich wieder Damit ging er
vatte ganz überhört daß er weiter v auf dem eine geblumte verblaßte Decke lag und jenem geleſen und ig Arbeit beinahe darüber denn in Br S r t attt n rnhaben das Regiment kaput r zwei Stühle ergänzten die Einrichtung Vorne am berneheke Ein Brief das war ein w J e vom ie es ſich damit verhalten m iſt uns alſo ſihn eine Weile allein zu laſſen Sie ſah ihm in

z junge Offizier fort und in ſeiner Stimme Keten auf einer Erhöhung ſaß ein weibliches Ereignis in ihrem Leben das ſie lange nicht be e den gleichgültig nur müſſen wir zugeben daß dieſe die Augen ſie mußte ihm gehorchen und gingr Sto Trauer zugleich eſen vor einer Nähmaſchine deren Surren aber greifen konnte Schon wenige Tage darauf Kaſe burg die Rache chtete Leute in einem Fall ſicher recht batten und das Dann nahm der Dichter weißes Papier aus der
und ſtarrte ihn an ſofort aufgehört hatte als der Poſtbote ins Zimmer ſe wieder neue Dinge hinaus die ſie in den Läden Puge der welcher dieſe Geſchichte mitbetrifft Ein Roſinenkiſte und begann zu ſchreiben

Sie werden blaß e ter ſagte der Ruſſe getreten war mit aufgeregter Sorge einkaufte und dann öfters r Mann aus einer vornehmen Familie wel Er ſah auf das Fenſter da ſaß außen ein Sperab ich Jhnen w tan Mit einem leiſen Aufſchrei erhob ſich die Frau ſund jedesmal erhielt ſie einen Brief und W Das letzte Lied en dem Klerus angehörte hatte aus Rückſichten ling und ſchrie Mit einem Male war W als ob
e Hilde en 2 und biß die Zähne in und fah auf den Brief in des Boten Hand wie hinein noch Karten mit ſonderbaren Bildern die der Harriere dem deiligen Vater eine poetiſche aller Kummer von ihm abfalle Er faltete die

ſie nicht immer verſtand Heute aber ſ wvieb der Kr Komödiantengeſchichte von Paul Er nſt h der Pſalmen in lateiniſcher Sprache Hände und dachte Wenn das ein Engel des Herrmr haben das Regiment vernichtet Sagten KBräöhäöäßßßßhßhhn e ſo wie noch nie meinte die Alte von Auf der Rofinenkiſte r ſeine ungedruckten e ewidmet die den Heiligen Vater ſo gefallen hatten war der mich auf den Tod vorbereitete ſo will
e das err Leutnant Dann waren Sie lapfer der Freude r die guten Liebesgaben den ſchweren e und amen enthiel t ſaß der Dichter daß er ben Verfaſſer zum Biſchof machte Nun ich nicht ungeduldig ſein will die Elegie ſchreiben

ie waren es Mein Sonnenſchein Kämpfen i ſe in den lehten Tagen ſiegend de J r r r der junge Mann die Ueberſetung mit der und erwarten was da geſchehen wird am Abend
n v einen W nblick Kapden hätten und noch vieles andere daß der ſagte Man hat es für dasſelbe Geld ob man a ſeines alten Lehrers verfertigt welcher vor wenn er wieder erſcheint Und dann dachte erfaſſen Das iſt Der Pimmel grau die dliſtren Wolken ſchleichen kten vor Freude und Rührung die Tränen in die tig oder iſt weshalb ſoll man da züglich lateiniſche Verſe machen t dieſer daß er noch eben ſich über fein Leben beklagt hatten Se es Nu wobl wahr ſein Ja Cangſam dahin Mir war ſo müd ſo ſchwer A kamen 7 Dichter aber ſchüttelte den Lehrer ſtarb bald darauf Da der Heilige Vater und nun ſah er wie ſchön ſein Leben doch geweſen

Sie lügen nicht Nis müſſe Glück und Frohſinn nun entweichen Endlih legte ſie den Brief zur Seite und be e früh ich meinen ihn immer drängte doch weitere ke ſeines war daß er immer mit Menſchen zuſammen hatteen wandte ſie ſich vom Bett ab Nis ſei die Welt verödet liebeleer gann ihre N wieder ihre Gedanken waren ſo ſo armſelig aus daß er Geiſtes herauszugeben a verſuchte ageee Biſ ſein dürfen die nie zu lange traurig ſind und die
Dryk ſchön Herr Leutnant mitmutig lehnt mein Gübchen dicht am Fenſter aber wirr e icht recht ſchaffen konnte Je mir i e e Ran An über i ig Jahre alt von jetzt an allein zu arbeiten e es ſtellte ſich nicht an morgen denken und die leben wie Liliem

ände löſtten ſich vom Bettrand und Im Skübchen ſgielen ſcheint ihm arge Qual blickte zum Fenſter u außen lagen d d i e alle meine ippen zählen Wozu hevaus daß er e Verſen bei den Füßen ſich auf dem Felde Und er dachte daran wie viel er
ren ie ſich zum r wandte ging ihr Da ellre Wolken Buſchend wie Geſpenſter Dächer im warmen nnenſche in Es ging P en Se gel Der Direktor hat meine immer verzäh et ſeine Freunde rieben gelacht hatte in ſeinem Leben und daß es nun wolick an Huxton vorbei der hatte und Und ſchüchtern lugt ein ſchwacher Sonnenſtrahl Abend Ein unerklärli kam über ücke auſgefübr ihr habt alle in ihnen geſpielt ihm deshalb T ieſe neueren Arbeiten drucken zu er ſterben mußte doch ganz gleich war ob er viel
n läſſig rauchte Da ſtieg ein heißes m die alte Frau fortzuge e unter Menſchen um aber wenn ein Stück abgeſpielt iſt ſo iſt es ver m Heil ige Vater wurde r un Geld gehabt oder wenig Da mußte er lächeln

n r auf ein Haß Du nur du haſt ihn ufjauchzend iſt mein Gübchen ſforkgegangen in ihrer Freude nicht lein zu ſein Sie holte ſt das daß ich gehungert und ge ge und endlich ſagte er zu ſeine e wie er das dachte und er ſagte bei ſich daß erW feſtgeſchloſſ nen Bändchen eill s zu mir ein dünnes vom Alter glänzendes Hiantelg chen aus o ven 2 Was bleibt von mir wenn ich tot e er n innerhalb einer Woche eine Elegie doch ſein e Leben mit keinem anderen
e der letzte d z eh Mütterchen die Sonn hab ich gefangen dem Schrank ſah noch einmal verwundert mit einem bin von ihm zu ſehen Und als der arme Biſchof weil Menſchen hätte tauſchen mögenr ieber und wen r wei ganze PHünde voll da bring ſch Dir eigenen Lächeln über W Stube hin und ging da Silvie antwortetet Ganz Rom hat ſich über ſer immer dachte es hege am Lateiniſchen betroffen Jn ſolchen Gefühlen und Geſinnungen ſchriebtte Schweſter e an ſeinem Ich herzk den Schelm Nus ſeinen Nugen lachle von nicht ohne die Türe ſorgſam zweimal ver deine Stücke gefreut r der Heilige hat tterte ſeine Muſe ſich jetzt lieber auf den ſer die Elegie e arbeitete den ganzen Tag

r ſie arbeitete wie eine Träu Ein Sküchchen Pimmelsbiau ſo klar und rein ſchloſſen zu haben fe e gelobt Das iſt nur ſo eine traurige Stimmung efilden der italieniſchen Sprache ergehe und weil der W und wie der Abend kam ware Hande fften als könnten ſie nicht Ov s draußen trüb ob s regnet müd und ſachte Drunten umfing ſie das vielſtimmige Brauſen dir die vorübergehen wird dann verſuchte er jebt immer wegen des Mißgeſchices traurig war fertig tet er net An b
e Und ſie einen offen an Mein Slübchen giänzt in goldnem Sonnenſchein der Großſtadt Eine wohlige Müdigkeit war in zu lachen um ihn zu er itern aber es war hinzufügte er denke in dieſer Zeit beſtändi De den ſein und fragte Nun Der Dichter gab ihm die

So es drei Tage nd ſtand es mit dem eng Berlins ihr ihre Beine von denen das linke durch die ws twaurig zu Mute denn der Dichter ſah Tod da erwiderte er ihm das ſei um ſo beſſer er Blätter der Diener ſah ſie mit ſtrengemde izier u a W e ertha Doßler Graunſchwelg St h e war wollten ſie nur kran J i eine Weile dann ſagte er e auch r Verſe mehr i die la i aber g a griff Die
n r hwer dur enſchengetümmel tragen e in meinen glten Arbeiten ge ſteiniſchen und erwarte alſo eine italieni e ie läſſig in die Weſtentaſche un emS e ar e Der goggugugegagegugagogogsgsgsgogs S Penſchengetümniel tragen er e n a i Wieſen e Der üngleuce e e a ſeinen halben Dukaten unb dann ging er mit einene h te ihn e kühlte ihm die Stirn auf etwas Huge hnſüchtig Erwartetes Sie war Staunen ynſe ſahen alle Leute ſo fröhlich aus nd es iſt richtig da runde geht Arbeitszimmer ein ſtellte eine Flaſche re ernſthaften Gruß

alt in weißen ſpröden Strähnen hing ihr das als dehe jeder wie ſie ſchöne Kunde vom Feld äre denn wenn ein Verleger meine Werke auf den Taſch weil er gehört hatte daß der Fa Und wie der Dichter noch mit dem halben Qugen v mitten in der Pakt auf Haar in die die einſt rein und ſchön ge draußen empfangen ſo mußte es ſein An a du Dann hätten die Leute ſpäter nur lerner ganz beſonders zur Dichtung be re katen in der Hand nachdachte da kam auch ſchow
Seine e waren blank und groß wie die Sterne weſen ſein mußte Auch in dem ſaltigen etwas jedem Schaufenſter hinter dem eßbare Dinge ſagt re ſechzehnhundert hat in Rom und verſuchte nun italieniſche Verſe machen Silvie zurück und fiel ihm um den Hals er drückte

Schweſter Hilde hauchte er mit trockener verbiſſenen Antlitz konnte man i genguerem lagen blieb ſie prüfend ſtehen und dachte an ihren n ſchlee ler ichter gelebt Hier floſſen ihm aber da glückten ihm noch nicht einma ſolche wie ſihr mit liſtigem Lächeln das eld in die Hand und
Etimme Schauen noch Reſte ausdrucksvoller Züge erkennen Soldaten die Tränen über das magere Geſicht e wiengn kniete jer in der lateiniſchen Sprache zuſtande gebracht ſagte Dafür kaufſt du dir das weiße Kleid und

Sie ſtr ihm über die Stirn und gab ihm zu Eine große etwas verkrümmte Brille lag vor Sie h ohne Ziel weiter und kam zum Stadt vor hin nahm ſeine Pro egte ihre Wange und er vermochte überhaupt gar nichts mit der ſie erſtaunte ſehrtrinken Dann ſchlief er wieder Sie wachte die ſchwachen glanzloſen Augen arten eſſe en Tor viele Menſchen ſtrömten e ſeine ſtreichelte ihn ſie weinte felber Du i Rabenfeder auf das goldumrandete Papier Der Biſchof ließ die Elegie auf großes Bütten
r r ſie konnte nicht denken vor Aufgeregt fuhren ihre Hände mehrmals an dem ren Arten zu Ende war und die nun Ruhe haſt mich doch e gemacht, ſie und zu ſchreiben das er vor ſich hingelegt hatte papier drucken und ein berühmter Künſtler mußteter Gedanken grauen berg hren Rock hinunter wie um ſie r Es war die Zeit als die Roſen blühten wenn du einmal Geld Haſt ſo bekomme ich doch Ke er nun ſo verzweifelt daſaß kam em ihm Vignetten ſtechen die wurden dazu gedruckt

Am andern Morgen brachte ihr die Poſt ein zu ſäube ie hier in Hunderten Arten gepflanzt und gehegt t ein e weißes Kleid treuer Diener zu ihm der den Grund ſeiner Trau und dann überreichte er die Elegie dem Papſt
er ihr noch antworten konnte da rigkeit erkannte tröſtete ihn und ſagte daß vor Wir wiſſen nicht ob ſie gut war vielmehr wir

rn e he ſie nach dem Brief griff
Reines Päckchen aus dem Felde Sie öffnete es Warten Sie ſage ſie zu dem Voten und ging iwur als eine der ſchönſten Sehenswürdigkeitenre ierde s uhr war drin und ſein zum Schrank Dabei ſah man daß ſie den linken dieſer Stadt Die lte ſetzte ſich auf eine Bank topfte an die Türe und es trat jemand ein nehme Leute überhaupt nicht für ſolche Dinge ge enthalten uns des Urteils Sie gefiel j nan

ernes Kreuz egte s zu ſeinen Brie Fuß etwas nachzog Aus einer Kaffeetaſſe hatte ſie inmitten der R en Jn ihrer einen Hand hielt ſie ein großer breiter Diener dem man es anſah ſchaffen ſeien und er wiſſe von einem Mann der dem Papſt z daß er ſich ſelber ſehr lobte daI ihren Schrank weinte nicht ſondern ging ein Geldſtück betrachtete es ſorgſam auf beiden krampfhaft den Brief ſie holte ihre Brille hervor daß er jeden Tag ſeine Maccaroni hatte der ge ihm für einen Dukaten gern eine Elegie auf den den jungen kann entdeckt hatte und bei ſich beſ ehe
r Offisier für ihn zu Seiten und gab es als ſie ein Zehnpfennigſtück und begann von neuem zu leſen Einige junge und war und friſch und der nie Sorgen gehabt Tod ſchreiben werde ſo lang er ſie wünſche und ihn demnächſt zum Kardinal zu machen

ſie tie rn fen und arbeiten wie eine erkannte dem r ſrabet der ſhrem re Mädchen und Burſchen die Arm in Arm vorüber tte oder Not da die Sache geheim bleiben müſſe ſo wolle er Silvie kaufte ſich den Stoff zu dem weißen Kleid
a nicht nachdenken mit überlegen ſpöttiſ chen Mienen zuge hatte gingen ſahen mit dem mitleidloſen Spott der Ju Man muß aber wiſſen daß der damalige Hei gern ſelber mit dieſem Menſchen ſprechen Das und noch einige Rüſchen die ſie darauf ſetzen wollteger W b Tage dann drückte ihr nun aber doch das Geld ganz gerne und mit gend auf das komiſche Bild das die alte Frau dot lige Vater ein großer Freund der Dichtkunſt war war nun für den Biſchof eine Erlöſung Er gab denn einen großen Teil der Zutaten hatte ſie ſchom

einem tigen sw Sie las langſam Zeile um Zei und wenn er von einem Dichter hörte dem es dem Diener Auftrag in der Art wie er ihm vor und nun fetzte ſie ſich hin trällerte und begann zudurchgek ge nkeswort ging wie man ein und begann zmr e haben ihn chgekriegt Er Drinnen war es ganz ſtill Von der Sraße Glück gemächlich in ſich aufnimmt Auf einmal ſchlecht ging ſo gab er ihm ein Jahresgehalt oder geſchlagen zu verhandeln und erwartete getroſt das ſchneidern Der Dichter aber ſah ihr fröhlich
i Aber mein Gott jetzt doch nur heran drang nur gedämpft der Lärm das Schreien wurden ihre Augen weit und bekamen einen ſelt wenn er geiſtlich werden ſollte eine gute Pfründe Weitere Dieſer Diener nun war der Mann während ſie nähte und plötzlich ſagte er Mir

unſer u r Kinder Ein paar liegen ſunmten an den ſamen Glanz Die Hände mit dem Brief ſanken ihr Nun geht es ja allen Dichtern eigentlich ſhlecht der bei dem Dichter eintrat wird ſo ſonderbar und da legte er ſich auch ſchon
en v re ſein Sie hätte es als Fenſterſcheiben Die Alte ſaß vor der Nähmaſchine in den Schoß ſie lehnte das Haupt langſam zurücck und natürlich balf der Heilige Vater nur den Der Dichter ſowohl wie Silvie waren in einer zurück und war w Silvie drückte ihm die Augen
merz empfinden müſſen Aber ſie hatte noch ihre Hände zitterten ſo ſtark daß ſie einige Male und ſann Was ſchrieb der Junge draußen im uten Dichtern Aber man weiß ja daß in der beſonders geſpannten Stimmung geweſen Nun zu und weinte um ihn alle Schauſpieler und derz innere e genug um ſich das klar nachen mit der Schere die ſie um Oeffnen des Briefes Teld Wenn ich her mkehre komme ich zuerſt zu das Urteil ſehr ſchwierig iſt eine ſah der Diener ſo vornehm aus war ihnen ganz Direktor kamen und waren traurig daß er geſtordu können benußte daneben chr un nit angſam J nen Anſen hatte ſie als ſie dieſe Worte ge ſagt dieſer iſt ein guter Dichter und der re unbekannt redete ſo geheimnisboll verbot von ben war und dann wurde er begraben

Als t be fu t ſie gſamiden hatte kein Bedü nis ihm irgend zu einem Hekkgran öffnet den Brie auf und nahm für ein junges Mid cher gieit denn aber hatten Neer z Er war ſtill und bat ſie nur um W e heraus re Augen ſuchten die Unter T ſo r ihr aufgeklungen wie ein S

rift ja der Brief war wieder von i altes wohlvertrautes Lied Sie taſtete dieſer ver iNur du junge n be e v Stedent orif t m St ieder von ihrem Sol geien Meere eh d wer der S W r ich der wgre kürchtende Liebe ſiebtn zu ne wie weh er ihr mit ſeiner Erzäh Krauſe ziemlich Akkord kl S tunbeholfene Schriftzüge be ord in ihr klar wurde in Schmerzen klar S 0ſüh getan r e gut zu ihr u ſein Sie deckten die paar Seiten mit Blei ſtift geſchrieben So wie der junge Krieger heute hatte ihr ſchon S Goethe Leſſinges e ber ſie prach ich nicht aus ſodaß die ſchwachen Augen der Alten Mühe hatten einmal einer geſchrieben vor vielen vielen Jahren S

zur e Wer An mit dem Ruſſen in ein zu enträtſeln Sie brauchte lange bis za ſie e jung war Zwar nicht ganz dieſelben n nennen II s s V ne e e e e e e en Mitte
ie zu Ende war manches verſtand ſie nicht ſogleich Wort ſo hatte er geſchrieben Wenn ich wiederpirhn ſegte r ehe er Hilde Herr und las es wieder und wieder T Lippen ſprachen heimkehre h ich zuerſt zu Dir du ſagten Wie ſammeln wir n Zuer e a

C J e 2 3Huxton zuckte die Achſel i t he eher u runze ein Abſchied T ſte ja geküßt d Die volks wirtſchaftliche Bedeutung der Abfälle aber zugleich der Wohlfahrt ſo mancher Hilfs den Abfälle dem Wohle der Geſamtheit zu dienen
möchte wir hätten viele Frauen wi dieſe zog langſam ein fro Leuchten wie ſchön d e in Die Fremd e zog um ſich Von F Oberſtleutnant Maria Frobenitus bedürftiger dienen möchte fragt man ſich Wie Es ſei mir nun geſtattet in kleinen UmriſſenDeüd e es ſt Sola z e 4 e Wolf er wieder ſchrieb ihr Soldat für den ſie ganz dort eine neue Heimat zu ſchaffen in die er ſie on Frau Dbe ine könnte eine Organiſation geſchaffen werden die über die Verwendung dieſer Abfälleſtark und halt z n vragin 5 en ein Vol allein ſorgen durfte daß er draußen nicht hungerte dann als ſein Weib holen wollte Er war aber Charlottenburg imſtande iſt die Schwierigkeiten der Abholung einiges zu ſagen

mein lieber Sbe c e Glahben Sie es mix d em ſie Gaben ins Feld ſandte Zigarren Wurſt nicht mehr gekommen Jhre Lippen auf denen Die Sammelfrage bewegt die Herzen der Haus und Ueberführung an die richtigen Stellen zu über Daß Alt Eiſen Alt Metall Staniol Edelrleutnant Glauben Sie s mir Zwieback und noch manches andere Dabei kannte ſeine Küſſe noch lange heiß wie ihre Sehnſucht frauen und eine jede möchte in einer Zeit die winden denn wohl nur durch einen Zuſammene metall uſw eingeſchmolzen und verwertet wird
ſie ihn gar nicht wußte noch nicht einmal wie er brannten hatte keiner mehr geküßt ſie war alt ſo manches ſonſt wertloſe Ding als Material ver ſchluß von Haus frauen und Wohlfahrtsbeſtrebungen dürfte allgemein bekannt ſein Beſonders repräſenRoſen ausſah geworden und einſam geblieben wenden muüß das Jhrige iun um hierbei zu iſt ſg r W m dauerhafte ad tieren die beren auch in kleinen Mengen einenJa es war ganz ſonderbar und ſo gekommen Nun ſtand alles wieder vor ihr wie am erſten helfen Zuſt tan v w iege grſchlteßen e Ver r W ert Ganze Flaſchen werden nach

Novelle von Hermann Weick Eines Tages Je n paar Wochen hörte ſie zu Tag ie ſah fein junges frohes Geſicht die hohe Als der Fapmann der Wie r e wer Kragen el e Klar u durch Erörterung wöhnlichen Zehn Slna d en T u ver es
Po äßf e z en ſie zu n Zeilen ſchrieb ſich bereit erklärte dies Thema in ieſen Fragen eine Klärung durc rteru che edeuten en aber nmr der be n via n z Stiegen fä illig in dem Geſchäft für das ſie nähte daß man ſtarke Ge ſta a börte das helle Lachen mit dem er älngehe re zu behandeln war uns beiden zu bringen iſt der Zweck der folgenden Zeilen ſehr geringen Handelswert

erklommen do un di unklen eſch An t bei der S endun n vo n Liebesgaben ins Feld auch je dama als über das Trennungsweh hinwentröſten bewußt daß manche der ſich dabei auftuenden Die volk s wirtſch aftliche Bedeutung Alte Kleidungsſtücke werden wieder gebrauchs
betzten Türe pochte ward ihm nicht glei ch An jene Soldaten nicht ve erge ſſen Solle die keine Ange wollte Die T Zeit kam herar rf mit ihrem Freuden Einzelfragen nur von der öffentlichen Ausſprache der Abfälle verdient weiteren Kreiſen bekannt fähig gemacht Lumpen werden in Sortieranſtaltenworauf ſein Klopfen in ein vecht heftiges Hän un per hörigen haben und alſo nichts geſchickt bekommen jund S chmerze Klärung erwarten können zu werden um ihren enormen Wert durch Ein in wollene halbwollene leinene baumwollene und
überging Ein zitternder Ruf der als Herein darüber hatte ſie einen ganzen Tag und eine gange Um ſie war ein wun iderſames Duften ſie blickte Schon indem man ſich fragt was man ſammeln ſammeln ſicher zu ſtellen Erſt der Reichswollwoche Jute ſortiert und je nachdem in Kunſtwoll und
verſtanden werden konnte ertönte aus e Jnnern Nacht gegrübelt und ihr bißchen Erſpartes an erſtaunt auf und gewahrte jetzt erſt mit ſehenden ſoll zeigen ſich dem Auge Gegenſtände bei denen war es vorbehalten die breite Oeffentlichkeit auff Kunſtbaumwoll Fabriken als auch in der Papier
der Briefträger trat in ei n kleine Zimmer da z 3zuſammengezahlt S tie rechnete und ſchwar rkte Augen de Pracht der Roſen unter denen ſie Zw eiſel mögli ich ſind Dinge zu lenken die oft ganz im Verborgenen induſtrie verwendet
vorn und an einer Seit e ſchiefe Wände hatte Der lange dann ließ ſie ſich aber doch eine Adreſſe geben träumte Der Abend war lanmiam herheineilnmmen Manche von ihnen aus ganz verſchiedenen verkümmerten Der Erlös ungezählter Millionen Stiefel Hüte Leder und Pelzabfälle habenEindruck des Aermlichen und Beengten den dieſer und ſandte dem Soldaten ihrem S daten wie ſie les waren nicht viel Menichen in ihrer an St ver Gründen ſchwer aufzubewahren im Haushalt der Reichswollwoche zeigt welg he Werte im Laufe auch die verſe hiebdenſten Verwendungsmöglichkeiten
Umſtand ſowi das etwas chmale Fenſter h e e P et wit aller v fo nfte ihn e Anug i n e e l h e Wo ſind die Kräfte die es r ſie ab der Jahre unbenutzt blieben und in früheren Zeiten oder gehen an die chemiſchen Fabrifennur h le tt chmale nan die mann l alerban nahr enkie hre Augen in Die zyarbden Der Rofen die im zuholen wenn ſie im Haufe läſtig wen Be rikh tig verwendet viel Not u nud Elend zu lindern Dasſelbe trifft auch für Knochen zu woraus
bervorrief fen wurde noe verſt ärk w enn man aften i er d U d es war eltjam n 2 in merſchen m d inerinand rrloßſen Jhre Ge ſonders in einer Zeit n der Wienſche Pferde und imſtande geweſen wären So hat aue h bier der bekanntlich auch Leim hergeſtellt wird
paar M öbeiſtücke betrachtete die dicht beieinander jenen Tagen blühte in dem alten einſamen Werb ldanken waren aber weit ab in vergangenen Zeiten Betriebskraft viel beanſprucht werde J Krieg befruchtend gewirkt und ich möchte noch die Altgummi wird ebenfalls umgeſchmolzen und
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